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MONO
DRAMEN

URAUFFÜHRUNG 
GRETA

SCHAUSPIEL  
VON SASCHA LÖSCHNER

ICH, ICH UND ICH!
DIE TAGEBÜCHER VON 
WITOLD GOMBROWICZ
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GRETA 
(URAUFFÜHRUNG)
VON SASCHA LÖSCHNER

INSZENIERUNG UND AUSSTATTUNG: SASCHA LÖSCHNER
DRAMATURGIE: OLIVER LISEWSKI
ABENDSPIELLEITUNG/INSPIZIENZ: KERSTIN WOLLSCHLÄGER

ES SPIELT NIKLAS KRAJEWSKI

ICH, ICH UND ICH! 
(URAUFFÜHRUNG)
DIE TAGEBÜCHER VON WITOLD GOMBROWICZ
IN EINER BÜHNENFASSUNG VON JOANNA LEWICKA

INSZENIERUNG UND AUSSTATTUNG: JOANNA LEWICKA
DRAMATURGIE: OLIVER LISEWSKI
ABENDSPIELLEITUNG/INSPIZIENZ: KERSTIN WOLLSCHLÄGER.

ES SPIELT MARKUS VOIGT

PREMIERE STRALSUND: 10.06.2021 Jakobikirche (Gustav-Adolf-Saal)
PREMIERE GREIFSWALD: 13.06.2021 Stadthalle (Rubenowsaal)

Es wird darauf hingewiesen, dass Ton- und/oder Bildaufnahmen der Aufführung 
durch jede Art elektronischer Geräte strikt untersagt sind. Zuwiderhandlungen sind 
nach dem Urheberrechtsgesetz strafbar.
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MONODRAMA (von altgriechisch μόνος (mónos) „allein, 
einzig“ und δρᾶμα (drama) „Schauspiel“), auch Monodram, Solospiel 
oder Einpersonenstück, ist im Theaterwesen ein Melodrama, in dem nur 
eine Person auftritt. 
Zurück zu den Wuzeln des Schauspiels – ein Spieler, eine Studiobühne – 
also ein nahezu leerer Raum, wenige Requisiten – das sind die Ausdrucks-
möglichkeiten, mit denen das Monodramen umzugehen hat. 

Die Inszenierungen MONO 2 verbindet der biografische Ansatz und die 
Kraft des Individuellen in der Welt, wenn auch unter ganz verschiede-
nen Aspekten. Titelheldin GRETA Thunberg ist als Klima-Aktivistin und 
Initiatorin der Fridays-for-Future-Demonstrationen weltberühmt gewor-
den. Millionen folgen ihr auf Twitter oder Instagram, das Time Maga-
zin hat sie zur Person des Jahres 2019 gekürt. Sie wird zur Gallionsfigur 
einer Generation, die ihre Ansprüche auf die Zukunft immer deutlicher 
anmeldet. 
Im zweiten Teil des Abends, ICH, ICH UND ICH, widmet sich die Regis-
seurin Joanna Lewicka einem der bedeutendsten polnischen Autoren 
des 20. Jahrhunderts. Witold Gombrowicz‘ Leben als Exilant in Argenti-
nien, Deutschland und Frankreich steht exemplarisch für eine neue Ort-
losigkeit in der Moderne. Als manischer Selbsterklärer, Grenzgänger in 
den poetischen Formen und unermüdlicher Verteidiger des Individuums 
gegen die Zumutungen des Kollektivismus war er in Polen lange mit Pub-
likationsverbot belegt. Seine frechen, pointiert formulierten und Eigen-
sinn atmenden Tagebücher gelten als sein bedeutendstes Werk. In ihnen 
offenbart sich der Mann des 20. Jahrhunderts als zärtlich-poetischer 
Liebender, in seinem titanischen Machismo aber auch als großer Ver-
braucher.
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Wenn ein paar  
Kinder es schaffen, 
Schlagzeilen auf der 
ganzen Welt zu bekommen, 
indem sie einfach nicht zur 
Schule gehen, dann stellen Sie sich 
mal vor, was wir alles erreichen könnten, wenn 
wir es wirklich wollten.

Mit Worten wie diesen hat die sechzehnjährige Greta Thunberg eine 
weltweite Protestbewegung für den Klimaschutz ins Leben gerufen. Ob 
bei der UN-Klimakonferenz in Kattowitz, beim Weltwirtschaftsforum in 
Davos oder beim Europäischen Parlament in Brüssel, Greta Thunberg 
verschafft sich Gehör. Mit Zahlen, Fakten und stichhaltigen Argumenten 
zeigt sie: Die Klimakrise ist jetzt! Jedes Jahr verbrauchen wir in Deutsch-
land die Ressourcen von drei Planeten. Erderwärmung, Luftverschmut-
zung und Artensterben zeigen schon jetzt verheerende Folgen.

GRE
TA FOR

FUTURE
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Aus der Rede von Greta Thunbergs
beim UN-Klimagipfel in New York  
(September 2019)

Meine Botschaft lautet: Wir beobachten euch! Das ist 
alles falsch. Ich sollte nicht hier stehen. Ich sollte wieder in 

der Schule auf der anderen Seite des Ozeans sein. Sie alle 
kommen zu mir und erwarten Hoffnung? Wie können Sie es wagen! 

Sie haben mit ihren leeren Worten meine Träume und meine Kind-
heit gestohlen. Und ich bin noch eine der Glücklichen. Menschen lei-
den. Menschen sterben. Ganze Ökosysteme kollabieren. Wir stehen am 
Anfang eines Massenaussterbens. Und alles, worüber Sie reden können, 
sind Geld und Märchen vom ewigen Wirtschaftswachstum. Wie können 
Sie es wagen!
Seit mehr als 30 Jahren ist die Wissenschaft kristallklar. Wie können Sie 
es wagen, weiterhin wegzuschauen und hierher zu kommen und zu sagen, 
dass Sie genug tun? Wo doch die notwendige Politik und die notwendi-
gen Lösungen noch nirgendwo in Sicht sind?
Sie enttäuschen uns. Aber die jungen Leute fangen an, Ihren Verrat zu 
begreifen. Die Augen aller zukünftigen Generationen sind auf Sie gerich-
tet. Und wenn Sie sich entscheiden, uns zu enttäuschen, sage ich, dass wir 
Ihnen nie verzeihen werden. Wir werden Sie nicht damit davonkommen 
lassen. Genau hier, genau hier ist es, wo wir die Grenze ziehen. Die Welt 
wacht auf. Und die Veränderung kommt, ob es Ihnen gefällt oder nicht.

GRE
TA FOR

FUTURE



APOSTEL DER UNREIFE: Witold Gombrowicz und der 
Kult um den authentischen Schriftsteller

Mit dem Text, den Witold Gombrowicz im Exil in Buenos Aires von 
1953 an unter dem Titel „Tagebuch“ zu veröffentlichen begann und 
den er bis zu seinem Tod 1969 weitergeführt hat, liegt ein wahres 
Monstrum vor, das nicht weniger als tausend Seiten umfasst und 
damit auch Abgehärtete zu schrecken vermag. Erschaffen wird 
Witold Gombrowicz, und zwar im Verlauf der ersten vier Tage, von 
welchen wie folgt berichtet wird: „MONTAG: Ich. DIENSTAG: Ich. 
MITTWOCH: Ich. DONNERSTAG: Ich.“ Etwas später präzisiert 
er: „Angenommen, ich wurde geboren (was nicht sicher ist), dann 
bin ich geboren, euer Spiel zu demaskieren. Meine Bücher sollen 
euch nicht sagen: Sei, wer du bist, sondern – du tust so, als wärst 
du, der du bist.“ …Vom fünften Schöpfungstag an, einem Freitag, 
wird der Leser allsogleich mitgenommen auf eine sehr lange Denk-
Reise. Denken wird vorgeführt als unablässig geführte Rede. Der 
Autor verstrickt uns in sein Unternehmen mit mehr Clownerie, 
Provokation, einschüchternder Belesenheit, böser Beobachtung, 
als hier angedeutet werden kann, in die Abschrift dieses General-
dramas, der Konfrontation der Welt mit Witold Gombrowicz, … ein 
Mensch mit dubiosen Ansichten, dubioser Moral und Sexualität. 
… Wie man leicht einsieht, hat das offizielle Polen ihn nie gemocht; 
nicht das emigrierte und nicht das neue, sozialistische. Das Tage-
buch ist auch Protokoll des Spezial-Feldzugs des Sohns gegen das 
Vaterland und seine Verwalter. … Der Text ist prinzipiell satirisch. 
Auch wo er sich ernsthaft gibt, und das tut er öfters, ist er durch die 
ständige Drohung, ins Respektlose, Absurde, Komische zu kippen, 
subversiv. Satire ist eine Frage des Standpunkts, da dieser nämlich 
keiner ist, beziehungsweise mit der sprechenden Figur identisch, 
deren Bewegungen (Kapriolen) nicht absehbar sind.

Walter Klier

6



7

Gombrowicz’ Tagebuch ist eines der großartigsten Doku-
mente des literarischen Antikonformismus, in dem das 
schreibende Ich immer mehr in der »künstlerischen Kontem-
plation« über Kunst und Philosophie versinkt. Diese hoch-
literarische Anti-Literatur ist eine für Leser und Kritiker 
gefertigte Gebrauchsanleitung des schreibenden Intellek-
tuellen.

Thomas Hummitzsch

Das Wort „ich“ ist so grundlegend und erstgeboren, so 
voller greifbarer und dadurch ehrlichster Wirklichkeit, so 
unfehlbar als Führer und gestreng als Prüfstein, dass wir 
eher vor ihm auf die Knie fallen sollten, als es zu verachten. 
… Ich bin mein wichtigstes und wohl auch einziges Prob-
lem, der einzige von all meinen Helden, an dem mir wirk-
lich etwas liegt.

Witold Gombrowicz, Tagebücher

ICH
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Das Theater Vorpommern wird getragen durch die 
Hansestadt Stralsund, die Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald und den Landkreis Vorpommern-Rügen.

Es wird gefördert durch das Minis
terium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur des Landes Mecklenburg-
Vorpommern.
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